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G crn  dem geliebten Oaterlonde, in Creue gegen
Or"Altar und Ojroa haben Satte und bahne mit

einer kleinen Sdjar Getreuer ihr
£eben dahingegeben in der festen
Inoersicht » daß dar deutsche
Volk in der Heimat vollenden
wird , wag sie draußen ans ver¬
löret« « Posten angestrebt haben.Admiral

Graf von Spee
M Erstarb

für  sein Vaterland
8.Dezemb1914

(Nachdruck verboten.)M chm Acht.
Okt - Ver 1917. An der Flandern ft- nt führten

die Engländer die tagszuvor begonnenen Anoriffe auf
nner etwa 10 Kilometer breiten Front zwischen den
Straßen Langemmk- Mvrslede fort. Am Bshnhvfunb
Dorf Pselkapele konnten sie kleine Vorteile errineen
wurden sonst «ber überall abgewiesen. Am Ostteil des
Che mm des Dames entrissen thüringische Sturmtruppm
den Franzosen mehrere Grnbeulinien in 400 Meter
Breste und machten zahlreiche Gefangene.

IS. Oktober 1917. Im Osten dezmm in vorzüs-
Itchem Zusnmmenm.rken von Armee und Marine ein
gememsames Unternehmen gegen die dem Rinmschen
figJJ « °°rsel«8-rte . 18 Stützpunkt stark auszebnute

ussi che Insel Ösel. Die in der Taggabucht ausxe.
ŝ en Truppen br- chen m frischem Drnufzehen den
Widerstand der Russen schnell und drangen weiter vor.
Echon am ersten Toge wurde eine große Anzahl Ge¬
fangener gemacht und oiel Kriegsgeräl erbeutet. - Im
Westen konnten sich die Engländer trotz starkem Trommel-
feuer an der flandrischen Front nur zu Vorstößen von
ErkundungSabterlungen aufraff en. die abgewiesen wurden.

Der Krieg.
iMöberi« »er oberiten Heeresleitung.
# *oges Kanptqnartier , 11. Oktbr. (W. B. Amtlich.)

Wrßücher GriegslchanvkAtz:
Südwestlich von Doual setzte der Feind seine An.

griffe gegen den Trinquige.Abschnitt südlich der Scaroe

Schriftleiter: I . « . Atbert Üfeiffw , Weilburg.
®rntf  und « erlag: A. Zipper « . « . p. Weilburg

Telephon Nr. 24.

Samstag , de « 12 . Oktober 1918.

fort. Amerikanische Regimenter, die über Smlly durch,
zubrechen versuchten» wurden unter schweren Verlusten
zurückgeworfen. An der Schlochtfront östlich von Cambrai
und St . Quentin starke Angriffe des Feindes sind gegen
unsere neuen Stellungen im Vorgelände belassenen Vor-
truppen gescheitert. Der Feind stand am Abend etwa
m Linie NsveS- St . Vsast— auf der Höhe westlich von
SolesmeS und Le Chateau, westlich der Linie Couplet-
^I ^ ^ bigriy- AisonotLe. auf dem Westufer der Oise
zwischen Orign, und Lefene. Teilangriffe des Gegners
bei Berry-au-Bac, an der Aisne. an der Suippe und
Arre wurden abgewiesen. Zwischen St . « trenne und der
A.sne haben wir unsere Truppen in rückwärtige Linien
b-roerselts von Grandpre auf das Nordufer der Aire
plangemäß , °m Feinde ungestört zurückgenommen.

Auf dem westlichen Raasufer setzte der Feind erneut
zu starken oergeblichen Angriffen beiderseits der Straße
7 ffl9r^ Wtt8ne  Qn' ^ uf dem östlichen Maasufer
gnff der Amerikaner tagsüber mit starken Kräften zwischen

und dem Hsumontwalde an. Brandenburgische»
sächsische und österreichisch-ungarische Regimenter schlugen

aüe  Angriffs des Feindes ab. Das
österreichisch-ungarische Infanterie -Regiment Nr. 6 unter

r >»--stl°u,»°° t P . p-lka. , -ichn.I-
sich hierbei besonders aus.

m r Sirregssmanplatz.
Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz neu eingetroffer

Tru ppen stehen in der Gegend von N i s ch in Gefecht!
beruhrung mit Serben und Franzosen.

Der erste Generalquartirrmetster Ludendorffm

Die Grafen von IreydeL.
Roman von A. Ostland.

!, (Nachdruck verboten.)
| (62. Fortsetzung.)
iiA-Nim. was sahen Sie da ? fragte Erich. Er hatte

r° 5 ? tat,d)eJ}. geneigt und sah sie siebend an.
chch bitte Sie, sagen Sie es mir!
1°. Angela Varnini hob den Blick zu ihm empor. Es
rührte Vertrauen und Offenheit darinnen, daß es ihn
8i» sage ich es,« flüsterte das Mädchen, „aber
J * .?5 n,e' nie  sweitersagenI Nur S i e kann
^Also : werden Sie schweigen?"»Ich werde schweigen!«

^J“ 9̂ 65  ^ an3 J^ Iiĉ t' °ber sie glaubte ihm.
fremSwiT»^ me,ne  Mama » welche mit einem schlanken,
ioLt Alanne rang. Er hatte sie bei den Armen ae-
"ichts"v"on ihmlah .̂ E f° nal>e btm ^ »n . daß °ch

'«ejz ihn mit aller Gewalt weg» und in dem-
><inh Ich ein Messer aufblitzen in ihrer

und er fuhr zurück mit einem Wehlaut. Ich wollte
Üusurzen . abeitneine Kräfte versagten. Eine tiefe"«macht hielt mich umsangen.

'ch erwachte, war niemand mehr da. und Mama
!>°ube m? k"ml '"^ ^ ^ ''" icheini,ng gehabt . Doch icht>ri>rf> bî > beute nirtji daran. Aber, nicht wabr Sie
»rechen mit keinem Menschen darüber ?" '

Erich Günther halte den Kopf in die chand oeltübt
Mit seltener Deutlichkeit traten dL Ereignisse

Uf di? «̂n7i eine Auge" , da er mit Käthe

Ele schüttelte den Kopf..Nie!"

®e,temBer  wurden an der Westfront
(73 feindliche Flugzeuge» davon 125 durch Flugabwehr,
kanonen und 95 Fesselballone vernichtet. Hieroon sind
450 F ugjcuge m unserem Besitz. Der Rest ist jenseits
der feindlichen Linien erkennbar abgestürzt. Trok der
vrelfach zahlenmäßigen Lberlegenheit des Gegners haben
wir im Kampf nur 107 Flugzeuge verloren. Der er-
folgreiche Kamps in der Luft schuf die Grundlagen für
b*l  tatkräftige Eingreifen unserer Flieger bei dem Kampf
auf der Erde. Durch Aufklärung bei Tag und Nacht
durch Bombenangriffe gegen militärisch wichtige £ ide
tm feindlichen Hinterlands und durch Angriffe auf dem

t Unb  Artillerie wirksam unterstützt.
Trotz hartracktger Angriffe des Feindes auf unsere Feffel-
f ; ; .! ;1rfccnen  wir 103 -inbüßten, konnte der Gegner

Rücksichtslos einsetzenden Beobachter an ihrer erfola-
re-chen Tätigkeit nicht  hindern . *

er » euer W° bcfinöet ^ 2 hre Mama jetzt.?« forschte
.. Er dachte eine Sekunde daran, sich vielleickt direkt

mit dieser seltsamen Frau in Verbindung zu setẑ i. Aber
Angela Varnini entgegnete bestimmt:

darf ich auch Ihnen nicht sagen! Mama er-
bt nie, daß ich irgend jemand ihre Adresse nenne Und

ber Kanf von Freydeck soll ja offiziell auch durch mich ge¬
schehen. Ich bin in meinem Berufe selbständia und ver-
diene viel Geld. Also: ich kaufe Freydeck«
bin, ^ wr alle außer Ihnen » und auch Sie

iehr. sprechen Sie nicht mehr von alledem was
r?uen?«" ^ Q0te' S °" [t mÜBte  wein Vertrauen mich
mn baar Minuten schwiegen beide. Es war ganz
still m dem Zimmer, so außerordentlich still, daß man bei
br^ ŝ ^ n Bewegung, welche Angela Varnini machte,ihr Kleid rauschen borte.

Sann begann Angela Varnini wieder zu sprechen-
berei"t^ ^ "7 ^ breydeck geckaut habe - die Summe liegt
b/rett - , dann stehen mir auch da allerlei Verfügungs¬
rechte zu, welche mit dem Gutsbejitze verbunden sind Ich
brauche ganz entschieden einen Juristen, der die Rec§
nungen prüft und die Geldgeschäfte kontrolliert. Ein
paar Tage alle Monate dürften dazu genügen. Nun
wünscht die Käuferin des Besiges — die wahre Käuferin
zu"üb?rnehm°n.«̂ ^ Günther, ersuche, diese Stelle

„Ich ?«

st- t ’ m !geS> 4! “

«un, « M-Ä . ÄS - S" ,,n °u - dü- »ch. -
toie sah ihn mit einem Lächeln an, das ihn voll,

kommen verwirrte. Aber unbeirrt fuhr sie fort : ° "
„Dcaina hat den Prozeß genau verfolgt, und sie ist

überzeugt von der völligen Unschuld der Beteiligten. Des-
aiid? naturltd) immer durch mich— so¬

wie Ihr Bruder seine letzte technische Prüfung gemacht hat
ihn fragen, ob er nicht die Stelle eines Leiters des Bahn-

Mnentüfeliz0
Ässasss

auf  öiesen Seiten finden.
heute ist noch Zeit,

n ^sr ^ ^ ^ knes Namens
2tt erweisen: Zeichne die „Neunte!"

Ä» DtfUtteo kriegiliinoiit.
Die schweren feindlichen Verlust-

qtbt sicĥ daß .^ ^ angenennussaßen «gwr sich, daß die Verluste der Franzosen in d
Champagne und der Amerikaner zwischen den Arasnni

^aas ganz außersrdentl ch hoch sip̂ m

Wngnff «m 1. Oktober gegev die Höhen südlich ii
50 f ff biesiment Nr. 147hstte d«b7i üb

ÄrÄl ’&ÄS ;£V,T*J
fpn  zu veranlossen, v. rgeredet, daß'der „
rhnen schon von den Franzosen besetzt sei. Als sie de
Femr ' ^ » irk's. men deLschlOrcuct zuruck. Am 3. Oktober wurde bei BinorotLe ein
fan^ n^ Ä -" « 9. Kürassierregiments zu Fuß g«sangen. Die Gefangenen beziffern die Verluste de
erzenen Batatffons bei bem Angriff am Vortaa auf 5
Prozent, » ei bem Angriff auf Ronlhois erwen I« .
dis m 75  amerikanische Nezerregimenter Verlust

S« BmtflM uMMt loirsteriilL
oB«® Ot CHii,r ? “ 6r' ' Amtlich» Ird

» Italienischer Kriegsschanplntz.
Stellenweise lebhaftere italienische Erkundungstätigkeit
»r Salkan-Kriegsschauplah.
Am sknmbr scheiterte der Übe raana italienischer

' &!“£* übernehmen möchte, der von der Freydecker *]
schuft geplant war. , 1

^ . ersabren, daß Ihr Bruder ein äuß
geschiüter Techniker,st: seine Prozessoren stellen ihm i
be,te Zeugnis aus. .ft,er hat mein l>ie;iger Rechtsanw
Ö-e,r "* ?eff*nf^ ön!9UII9C" ausgeschrieben. Wollen (vielleicht Einsicht nehmen

JBu  spraa , so gelapen und geschäftsmäßig, daß m
^ °r-n ZI 3hl!8|1-ui0t  batte , ein so junges Mädchen
Horen. Und doch war in ihrer tiefen, weichen Stim
golbet'f ^̂ ^ ^ Ton, ber auch das nüchternste Wort o

Der Ton klang noch in Erichs Herzen nach, als
nun den groyen, weiyeii Bogen .auseinanüerfalte
welchen Angela ihm hmgelegt halte

Zuerst tanzten die Worte und Ziffern vor sein
Augen, aber dann zwang er die starke Erregung nieö
unö nun erst begriff er es ganz, daß mit dem Erschein
dieses schonen Mädchens wieder der erste Stratl von Gli
in sein und seines Bruders Leben siel.

Die Gehaltfumme. welche der Rechtsanwalt iür i
voraussichtliche Tätigkeit der Brüder Günther bo w
eine sehr bedeutende. Erich sollte den Posten, welches
ganz Mt neben fernen Studien versorgen konnte, sch.
bald, gleich nach Regulierung des Kaufes, antreten Dar
verdiente er genug für sich und Georg. Aber war di
nicht ein Almosen? Konnte, durfte er das annehmen?

Angela Barnm. mochte wohl feine Gedanken errate,
fragte herzli'ch- *trecfte  * te 'bre schmale ftand hin uri

„Nehmen Sie es ruhig an. es ist kein Geschen,
Glauoen Sie mir. Sie werden ein weites Arbeitsfel
finden: denn auch die Versorgung aller der Wohltätic
teilsaustalten und so weiter, welche zum Besitze Freydegehören, liegt in Ihren ftäude»!

Sie können viel leisten, und alles, was Sie tun. tu
UpL ÛmiAl?n:rfrEenn iT^ ainai. ^at  eigenen Kinder UNliebt wich zarillch. Heber kurz oder laug soll der Besit
der schon letzt auf mick geschrieben wird, ganz meii
Eigentum sein und soll mir einmal ein Ort werden zur



Reiterabteilungen. Nordwestlch un | ^ tw^ etet.
Leskuvoc haben sî Kampfe entwrck ll v Banden
Front wurden serbische und montemgnmjiy
aufgeriiben KriegssSauplah

Anstürme siegreichinxüi^ n ^ m  Generalst-beS.

Sn ziiedm« «h»«»MM.
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wort verhandelt, und daber tst s» iew,r»er, -
schon bei der Bemwng
FUedensangebs.es, i ^ «r rtrmifn@e»W§t ihrer Be-
betetligt geweŝ i und mit dE ganz sindsra&sis süs
sSÜSS -ä?

^ Ä « ’SfcÄ
Ä ‘”Äu ‘ unl« ef « . Mtfflftanke . g ' *“ £
Angebote- ' ri”' JÄb efÄ «» Ä - "-I»»«
zwingenden sachlichen Gru . »» Behandlungen ebne.SWS!tfÄWTA 1« »*»-
zustimmenbe Antwort sein. .

Das Ws iin Note Wilsons.
~ MvbelteKii &ttd
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^SSri
,„»8 MfS aßen
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„ dt - n » « . » (g ‘ ff ‘“ fbeWBemeiS fü«
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L. nde. brt b(* swb ^ tona ». ^
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»' ME E ' ° L " sich1 >, « °»<. °°gewiesen, daß ItalienS bem  feindlichen

S £ fS bi. ndtisenÄ 'SblunJm
;s taÄÄ« n r-

.. . . . »wtrvjsrtt - :

bem * » * >* ** '>“ 5 » . » 8» Ä Ia ^ -->
Wilson- eKntlich wurdê » re « 8 Unterhaltung
sich zahlreich im PolaiS Bourdon em gepflogen
wurde weniger über die mnittfch ^ ^ ^ deuischen
->s Ob-- bt- d"-ch fl « "."

«ufnabmre » ue*. ' “ „“",1 * „Litt ■: ®*
dringlicher Krast zum Ausdruck g «S nicht
ist keine Verhandlung rnügUch. s Aufrichtigkeit ge-
die unbestreitbare BUrgschass l- Einschränkungen
geben hat und ohne » ^ behaite Die Entschlsssmhett
alleB dingungen Wilfon^anmmmU « ^ ^ bdingt. Sie

ISfE,SÄiW *ä»d°°. «—1
Wilsons crwartrn.

5sSE3fwwrÄ £ T,
)( W -gen Berkehrsschwierigkeiten aus dem Battan ist

die Annahme von Paketen nach Bulgarien unv
Türkei  vorübergehend gesperrt wsrd .n.

i . KL Zx
«eietzeo. Belanntm - chrrogenm»« -äT AnSMHrlMB-
» °. i >-. hst- ne f « 2Ä  SS » GKängst.SKSKäSS?

MZWMM

Kriegsamtnebenstellen. erhalten. . .. .

SErs

SSäK ' suää .»
KJ ' S * Oderstein. Büdesheim. Simmern
stem, Oderca,i . ' Eingräscherten waren 40
isrlzrn und Trier Unter o ^ ü Alter von 11

SSIfÄlÄS
Dissident.

nn
Drei Heläen Spec
aaben mutigU)r Leben für»
vaterlanä. willst Du zurück-
stehen, wenn äie nennte
Kriegsanleihe Dich an Deine
Seicknungspflichi erinnert'.

..er 6elä äem vaterlanä!
Die Vteittttttt Lord Louddotvned«

B a s e l . 1̂ Okt. Reuter brichtet aus London : In
einem Jnteinie» » Arte ta » i ^ SSSAi»

=? rE € ÄW !!

4 « %rSSSSS
m Äp -«n unt  wÄibUanbbM ? ,n WM« .
Seutltlanb miifie« atantlen »eben, wie sie p»n W,l °n
verlangt worden seien.

Sofia «nter französischer Kontrolle.
n m oft lrd 1 Nach einer aus Bulgarien

asteif
in der heut gen Nacht in fi et| ÄU «t nur unter
Huna mit Berlin wird, werm ubertzai? * ^
iranzösischer Kontrolle w *^ Bukarest Sofia ver-
sandtschasi wird heute ad nd übe Butar ^ ^

"« rÄri ?» '
in den *5e| gelegt » eioeru i Wahrung der

SÄÜflÄVw «# » ®ei. Pbti« ait za
übertragen. _ __

Llklltt.
Weilburg.  12 Oktober

Dem bisherigen Forstassessor Staubesand.

»&£  äSSSXäIc

Ä ’ Seit i«ft bi« Naffmil « - WH.4 ' 'S ;h 'Ä «s
Freunde aus v«ch Simbut 8 gu « Heimat

.«  10 Oklbr. Die Stadtverordneten,

ab dü F- milienunterstützungsü- Ehesrsuen um 10 Ma

5ÄÄÄ « _SiÄ

J ^ jßeeP Oder

f Ife >braucht die  |
V/' Millionen  |Vifotan -i

. Jeder 1
SQsktpo-Jnßallateup
r tfeiJS  es <

In Weüburg zu haben bei Joh Hamacher.

Ausruhen, wenn Vas Leben unü

""" ÊUch hatte sich erhoben und schritt im Zimmer
Wenn ich immer wieder nach Freydeck käme." sagte

er  laut wie aus tiefen Gedanken heraus , „ dann tonnte ick

b°,TnSSf . ef* »»»« ■f“rt'e? ns„ ® Ä,? 9m„? l
S3S » Ä » " « "SS . -

6rin SnfleIo antwortete nicht und wendete ihr Gefichtchen

L °!? sU ^ iK2L ^ SrL . M .Z« '!
?LK « r !."°eL^

le,n  So ^ bJtte sie sich hinter ihren Rechtsanwalt gesteckt
und ihm die Ordnung des von ihr erdachten Arrangements
uberMsfen. schlug leise die Stunde. Angela
Barnim sprang erschrocken auf und zog vergleicheiw ihre
eigene mit kostbaren Steinen besetzte Uhr aus dem Gürtel.

Es ist schon spät," sagte sie hastig, „ich muh fort.
Keute abend habe ich die letzte Probe zu emem großen

ÜIl3 Unb wie soll ich Ihnen danken für all Ihre Güte?
sraate Erich Günther. Er stand jetzt dicht vor ihr und
nahm ihre schlanken Hände in die semen.

^ Danken?" sagte Angela wie nachdenkend vor sich
bin " Wozu danken? Seit jener Stunde da uh als
Kind "neben Ihnen saß in d°r Garderobe des Ew auf^
Vereins— seit jener Stunde dachte ich täglich an «sie

Men” 6h " TA ».

sä*
nie gekannt.

erzogen, und mit "fahren vetr g, g » te ;mit
» • s “” ion '

Paris . Berlin. Petersburg und W'en- mj.g,nds ward

-MW -JMLS»
UebefSbre’X . » ?fnn e?n glänzender Irbpftn . - -- b-

'bb "LVuM >» "- °» " flei ihre ->°nde m» . l°s. Wle

d- s SüXä.  v . !ua «ar * tra“
ilt , S, ”»“ . bj' Ä5mm ^ n̂e Xü.: M . . iW« t

^Erich." rief Käthe Geilach draußen laut, „kannst

W ° Vmmns'ba..- dl- 57 '--n-°'Kn-"Lke '° w-:
llud -l- K- .be -ine S -,uude ip- ter -n° su ' er "L ' ft- nd.
L °b« E » . » n- 't .»" L-d-n lu»--^iWÄsr ^ rj!
Minuten, die sie nun noch verwelit , gärende Worte

„mÄ beflfeiut. N?u 'l- n° ,b -,wl -°--
g "fS ,-7 » eL w°e .°.euLd die- feine, we M- d.

isasfäfs ’'
MM - WZM
8,, “1 da- nicht wirlll« ' in 8W ’ ' 7derk
verdienen, die grüble lleben' " - ' sucheul Liellä

Ul,? ?; Ä «m,
%T * T - !T «H-e. " ich - mich brauchst

»rrmfanö aenau, was er versprach. , Er ko

nch Zn Leben denken ohne Küthe Gerlach, !dte °°n J
o tapfer neben ihm geftanüen. FreMch: Angela! A»i>

'war das Märchen, Käthe w« "« Wirklichst.(cr  hatte , wie er es oft tat , oen ^
Schulter gelegt und ging langsam mit ihr auf un

süßes Antlitz vor ihm auf. Das Marcyen
'" " L " » « « -ln- Weile - an, M°. -d b°$
noch auf die weiche Stimme, die eben erst dreien
" ' “ 'b Kalbe S -rlach ichwieg
in  ihr eiaenes Herz . Da war es ihr , ats yore I
fernes Läuten. Das waren Abschiedsglocken. Ih
rüstete sich zum Scheiden. Sie wutzte es.

19. Kapitel.
Des Spielers Tod.  j

Es war fast drei Jahre später an einem A
heißen Augusttage, lieber Reuyork brütete d.e dru



f« m s-a»» 5ÄT u ÄSSfS
SnftÄ VnwmonWra auf 23 Matt ! id° Uat.-stlcht-,
hifSiS 3ta »«futiS « hn-n, M «WM « auf
47 Blatt, W * in>etu uni fanstigtn 2natt » anbwt aujoo «o«rf Insgesamt kommen rund 20 000 Frauen
und 6000 Kinder und Anverwandte^ Betracht, s-̂ daßein msr-stlicher MehräusWSnd»on 800000 2>ia„r
ergibt, der zu einem erheblichen Teile vom Reich' er¬
stattet wird.

Me mm$&
Stratzburg (Elsvtz ). 1l . Oktbr. (zs.) Von maß-

gebender Seite erfährt die „Frkftr. Ztg.". daß der Stadt.
Halterposten Bürgermeister «'-'Seb. ten wurde. Em-
endaültiae Ruf*ae hat Schwunder noch nicht srrevm.
Seit gestern find?n Besprechungen mit den FraMvnend §
Landtags zwecks Bildung der neuen Regierung Mt.
Über die Besetzung ees Unterstä-ISstkretanats sind noch
keine Beschlüsse gesaht worden. H«uß bleibt «ls staats
sekretär«usersehen. Soviel bekannt, reist Schwanorr

* * » ,1un “* 0Ä ' » le - WeSlSuu«
des Reichstages fi- det Mittwoch, den 18 Oktobe..
nach mittags ein  Uhr^ ŝ tt^^ ^ ^ ^^ ^ E.

Pienststelle Aeikv- rg (Land»irtsSaftssi»ul«.t
V ESfichtliche Witterung für Sonntag. 13 Okt«^

Meist trübe und neblig, dsch nur strichwnse leichte
Reamsälle, Luftwärme wenig geändert. ^

Verlust-Listen
—| Nr. 1258—1261 liegen aus.

Unteroffizier Wilhelm Dill an« Villmar vermißt.
JZef Dormagen aus Arfurt verrwßt.
Gefreiter Hermann Fuchs aus Elkerhausen verletzt

8 3 16.
Adam Hammerschmidt aus Villmar bisher vermißt,

laut privater Mitteilung in Gefangenschaft.
Richard Heilmann aus Weilmünster vermißt.
Vizefeldwcbel Wilhelm Hepp aus Villmar vermißt.
Gustav Isst aus Allendvrf gefallen.
Adolf Nickel aus Merenberg vermißt.
Walter Stoll aus Hasselb. ch schwer verwundet.

MW Min
« »a« ,eUI » e « i»ch«. >D-t Nachmitta,S, S - tt-r.

dienst fällt aus.

MW  W,M«lWMbk Stall Ifillitl.
Brotkartenausgabe.

^ ^ «Ui
Die Ausgabe der nenen  Brotkarten für die Zeit

vom 14,Okt bis einschließlich IS. November erf. lgt am
Montag , de» 14. ds . Mts ., rm Polizeizrmmer des
Stadthauses und zwar:

von 8- 9 Uhr Nr. 1- 200.
9 - 10 .. .. 201- 400,

10- 11 .. .. 401- 600
11- 12 „ „ 601 bis Schluß.

Die Stammkarten sind vorzulegen, die mit den Fa-
tniliermamra und btt Anzahl bet gamiltamfltiitbet
durch Aufschrift zu versehen sind, andernfalls eine Avgabe
von Brotkarten nicht erfolgt.

Die Mehlausgabe an die Bäcker gegen Vorlage
der Brotkarten erfolgt von 7 bis 7*/4 Uhr.

Weilburg»  den 12 Oktober 1918.
Per Magistrat

tri|d,?"„Ven1ÖekSS Mternationalen Badeorten traf die
tA-s?llicbaft der oberen Zehntausend, die sich in der Riesen-
kodt während der Wintermonate überall dort gesehen

nti wo das hochmoderne Leben flutet, neuerlich, zu-

W -MGMZ
UZZMMW :«

- Ä aelanaweilt-n Gesichter der üverfemerten Mrl-4EN> honen das Leben nichts mehr ZU bieten hatte,
5T » «r« T . aepuberten M°b-d»m-n i» » ulch-nb-t
®,ib” unb bi. jungen M- bch-n mit b«m -t -wuug. n-n

*Ä t“»ft Ä , - -Ich- d°- L-b-n
irulammenwürselte. um sie morgen wieder zu trennen.§ H <“*’

lucht̂ prÄ ^ sicĥ deutlich" am  a ! ? attWufen Gesichtern,
welche eigentlich nur Masken waren. Masken, hinter denen
geschickt der wirkliche Mensch sich barg mit all seinen

"junge'Mädchen, welches ganz allein durch die
hastende, plaudernde, lachende Menge stach seltsamab aeaen ihre Umgebung. Ohne den leisesten Anhauch
von̂ Puder leuchtete ihr stilles, feines Gesicht förmlich in
seiner makellosen Weiße.

(Fortsetzung folgr .)_
Wer immer singt und immer flennt
Von Liebesglück und Schmerz
Dem fehlt, was er am meisten nennt.
Dem fehlt Gemüt und Herz.

babn &o)

, um  Preise von 11 Pf « das Pfund an hiesige Familien
gegen Barzahlung ab. Weitere Sendung folgt erster Tage.

Weilburg.  den 12, Oktober 1918.
Stadt. Levensmittelstelle.

OOMe $tk»«tii4iig
betr. Kinkommensteuer zur Meraulaguug 1919.
1. Die Aufnahme !de§ P -rsonenstandes behufs Ver-

anlauag der Einkommensteuer für 1919 findet gemäß
Artikel 40 der Aussührungsanweisung ovm 25. Juli
1906 zum Einkommensteuergesetz am Dienstag , den
15. Oktober ds . Zs ., statt!

Die ErgiinzunzSsteuer tfi ,n Gemäßheit des§ 38 des
Ergänzungssteuergrsetzes in der Fvssang der Bckannt-
maitbuua vom 19 Juni 1906 rechtsgültig für die Zeit
vom 1. April 1917 bis 31. Mä :z 1920 versnlagt Ln,
d-rungen in dieser Steuer traten nur rn den 88 39 unv
40 a, &. O . angegebenen besonderen Fallen em.

Gemäß 8 23 des Einkommensteuergesetz»?! ist jeaet
BestKr̂ eines bewshnten Grundstücks oder Lessin Ver¬
treter verpflichtet. der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstück vor¬
handenen Personen mit Namen. Berufs- oder Erwerbs-
art Geburtsvrt, Geburtstag und Religionsbekenntnis,
für' Arbeiter. Dienstboten und Gewerbegehiifen auch den
Arbeitgeber und ihr? Arbeitsstätte unzugsben?

Die Hau; haltungsvvrstände haben den Hausbesitzern
sder deren Vertretern die erforderliche Auskunft Uber
die zu ihrem Hausstands gehörigen Personen einschüchl.
der Unter- und Schiafstellenmieter zu erteilen.

Arbeiter, Dienstbvten und Grwerbegehrlsen haben
den HauShaltsvorständen oder deren V rtretern die
erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre
Arbeitsstätte zu erteilen. . . ,

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm geforderte
Auskunft verwüaert oder ohne genügenden.Entschul¬
digung«grund in der gestellten Frist garnicht oder um
vollständig oder 'unrichtig erteilt, wird gemäß 8 74,
Abs. 1 d's Einkommensteuergesetzesmit einer Geldstrafe
bis 300 Mark bestraft.

2 Bei der Personenstandsaufnahme für 1919 kommen
wie seither Hausltsien zur Verwendung. Jeder Haus-
hsltungsvorstand hat daher selbst eine Liste auszusüllen
und zu unterzeichnen, , , ^

«ur Befmeidung irriger Annahme bei der Beran-
laaunq stellen wir anheim, die Spülten 12 und 13 aus-
zufüllen sowie in Spalte 11 freiwillige Angaben über
Einkommensserhältniss- der Haushaltungsvorstande und
Haushaltungsangehörtzenzu machen, wsbefondere da-
rüb-r ob und wo ein zweiter Wohnsitz oder auswär¬
tiger ' Gruichbesitz oder Gewerbebetrieb vorhanden ist,
sowie das Einkommen daraus. Ä

Di- U-rtiilaflunz »on Angaben über dre Elnkommens-
Verhältnisse in der' Hausliste zieht einen Rechtsnachterl
nicht nach sich. Diejenigen HauShaltungsovrstäade.
welche d̂ Spalten 11. 12 und 13 der Hausliste aus-
füllm können die Hausltste in einen Briefumschlag
vacken und verichließen. Die Adresse hat zu lauten:
An den Magistrat in Weilburg. Dl- Spalten 1 brö 10
der Hausliste sind genau auszusüllen.

Weilburg.  den 1. Oktober 1918.

Bekanntmachung.
Am Montag de« 14 Oktober, nachmittags21/,

Uhr, sollen an der Kramer 'schen Kegelbahn Ui
Weilmünster

Aepfelm Korben

Per Magistrat.

Die Rechnungen über Leistungen und Lieferungen
für die Stadt Weilburg  im abgelaufenen Vlerteljahr
ersuchen wir bis spätestens zum 20 . Oktober 1918

_J >„ Magistrat,
kleinkierzucht.

Die Blätter der Bunteltübe als ftortlndjenfattef.
VW « Machdruck oerbolen .l

Spätsommer und Herbst bringen dem Kaninchsn^
züchtet manchmal Futter "n Ueberflub. eh
gleich verbrauchen kann. Beim Erntenf ‘u a «rr
das Kraut abgeschnitten. Vielfach. « « g . «Jrr-lde lieaen und wird untergepflugt. z.

SÄ - «nb Zuckerrüben- mancher°erM °»ch svl̂ -als möalick das Großvreh damlt zu fUlrern. j
Kleintierzüchter nutzt^ ŝen Ueberfluß aus.Blätter von Runkeln babevi nur fl«1"»* r 2 t3. S).
Sie enthalten bis neun Z d̂ntel W II , Ira rtftoffe, 4,0
Asche. 1,6 Rohprotein. 0 2 » obfett, * 5 ®5t "̂ merhin
verdauliches Eiweiß und 1.3 Starrewerle. ^ .
können aber auch RunkelblStt-r m t Zov e t vafumt
werden, wenn man die notige Vorsicht °°^
nicht außer acht läßt. Dazu g h sorgfältig
daß alle welken und angelaulten Blatter iorgsâ »
ausgelesen werden, auch durieu frisch
°°b , nich mit
daliegen und verwelkt lew, dur,en nicht l

W - L mL ÜLn ' n.ch."' » ,"Ln, -u auf -inm- ,
S nichl .n-drtre M- hl--i-. n u-« -m°nbtt ^ f°nd» n
dazwischen Heu oder Stroh . Ha , Stalle, dann
LL PL-'SL-n"'ZLSn7ch.kn-ub«.bg,

Azibl °o7 g-btwm d-ftm im b, î nm» ^ n' .

- - ---

öffentlich mnstbietend gegen gleichbare Zshlung ver>
steigert werden. Körbe sind milzubringen.

Die Berstrigerungsbedingungenw, ,d-n im Termine
bekannt gemacht.

Weilmünster,  den 11. Oktober 1918.
Der Landeswegemeister.

KriWrijWsMe Weildmg.
Das Winterhalbjahr beginnt am 17. Oltober

mit der Aufnahme nener Schüler in dre obere»

Kl̂ en-_ g>er Direkt - ^
1 schmiedeeiserne Boiller, auch zu Dungzwecke

geeignet,
1 neuer Ventilator für zwei Schmiedefeuer,
diverse Dreh- und Rundstähle,
1 Rohrwalze, 1 Lötkolben,
2 Messing. Schlauchverschraubungen

hat billigst zu verkaufen
M . Breituer. WilhclmstraKc 2.

TüchtiStAldeltnuArbeNermk«
sofort gesucht.

Gewerkschaft Homgbor «.
Es »«erden für sofort gesucht:

Männliche Abteil : Weibliche Abteil:
Bäcker. Müller Gerber. Haus- u. Küchenmädchen.
Gießer. Färber. Former. Allein- u. Zweitmadchen.
Schroffer. Schmiede. Stützen. Haushälterinnen.
Schreiner. Zimmerer. Köchinnenm. guten Zeug-
Elektro- u. Hilfsmonteure. niffen,
Maurer, Zementierer, Mädchen für Haus- und
Beton . Erd- u. Bauhiifs . Feldarbeit.

Qtb tter, Stundenfrauen,u.Mädchen.
Fuhrleuten, landw. Knechte. Fabrik- und Munitions-
ungelernte Arbeiter, sowie arbeiterinnen.
Lehilmae für alle Berufe. Bürogehilfinnenmit engl.

} ö  oder franz. Sprachkennt.
niffen.

Helferinnen für die Etappe.

Kkchiirbtil5Mi»ch Limw, M «).
Zwei Fuhrknechte

g esucht. _ Gewerkschaft Honigborn '
Verkaufe Montag morgen eine Sendung echt

HM»ov. Museru. Mtrel
bei Herrn Metzgermeister Würz.

Albert Schwarz.
Metzgerei und Viehhandlung. Tel. 141.

Schranhpaipiere
empfiehlt H. Zipper , G . m. b. H.

mittel vekannt ist. Man reicht es °m besten duta, « er

me ”S „“"[t 6“ Äfi “SS

sÄ nb,r «„tittn « L
Frischfütlerungzu verbrauchen. Um̂ die ülauer  au
„nd für den Winter auszubewahren. geboren a°e
sondere Räume und Einrichtungen dazu, und. «
L nicht viel von ^

gfSS ÄÄ -y *««5,

SSsÄgH«

NL .^ « ' b"utLSuL sii .-n.L - . «
für den Winker zu sichern.

Aussiüge im Oktober
dürfen unter keinen Umstünden zurückgehalten oder durch
Verdunkelung der Beuten verzögert werden. Solche Fluge
sind recht nützlich und garantieren eine gute Durchwinte-
rung. ^ erbsitlche Ausflüge, wenn sie sich auch wert gegen
den Winter erstrecken, sind bei lveitem nicht so gefahrUch,
als solche im wendischen Frühling. Schon rm Oktober,
wenn die Ausflüge noch andauern, find dre schützenden
Fluqlochschieber anzubringen. Andernfalls konnte großer
Wirrwarr sich einstellen. wenn das Wrnterwetter emen
unverboffte» Ausflug gestattet und sich dre Bienen noch
nicht an die veränderte Situation am Flugloch gewohnt
haben. Auch beschädigte und allzu große Flugosfnungen



Wilhelm Schuhmacher
aus Odersbach.

D.er "^ erstorbei:le hat 20  Jahre m unseren Diensten gestanden . Er war ein äusserst gewissenhafter
Beamter.̂ Wir ' werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

W e t’z l[a r , den 10. Oktober 1918
Der Vorstand der Buderus’schen Eisenwerke.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Limbnrgerstr . « . Limbnrgerstr . 0
Sonntag , den 13. Oktbr., von nachm. 3 Uhr ab:
Montag den 14. Okitbr., von abends 8 Uhr ab:

„Othello " oder
Das Verhängnis eines Fürstenhauses.

Drama in 4 Akten von Wilhelm Hauff.
Lottes erste Liebe . Lustspiel in 2 Okten.

Montag nachmittag 4 Uhr : Schülervorstellung.

Die Geschäftsstellen der Kleisverbände
für Handwerk und Gewerbe

> erteile » Kat und Auskunft und gewähre « Keistand
in allen wirtschaftlichen, technischen, rechtlichenu . sozialen
Angelegenheiten für Handwerk u. Gewerbe , insbesondere
auch in der Rohstoff«, Arbeits - und Kreditbeschaffung,
Hilfsdienstpflicht , Kriegsbeschädigten - u . Hinterbliebenen«

Fürsorge u . a.
Benutzung für jedermann , für Mitglieder gebührenfrei:

. Heschäftsssesse in Meikturg
beim Vorsitzenden Schneidermeister Emil Schäfer.

Geöffnet tägl . von 8—12 Uhr vorm . u . 3—8 Uhr nachm

Zitzem. 2 fäitntr
preiswert zu verkaufen
Zu erfr . i. d. Geschst. u . 1935.

Gesucht wird Grnndbesttz
an all .Plätzen verkäufl Häuser
jed. Art , Villa , Hotel . Gast
haus , Gur , Mühle , industr.
Betriebe zwecks Zuführg . d. d.
Verlag Verkaufs - Markt an
größere Anzahl vorgem . Käu¬
fer Jntei eff insbes. auch
Ex stenzen für Krtegsbesch.
Sekössverkäufer schreib, an
„Werkaufs -Markt " Arauk-
fut a ./M .Habtburgerullee28.
Besuch erfolgt kostenlos.

3-4Mmermhi»tiig
von « Gekstehender Dame in
b -fferem Haus für sogleich
zu mieten gesucht.
Ana . a . d. Geschst. u . 1933.

Klappsessel
(Liegestühle)

n verschied. Ausführungen
und Preislagen etngetroffen.

Meikerspiegel
und kleinerejSpiegel wieder
vorrätig.

A. Thilo Nachsolger.
Inh B. Dittert.

Notizblocks,
Notizbücher,

Notizkalender
empfiehlt

AlhhsMuigß.Mtt8 .lll.b.H.

ein- und zweitürig,

Kiichenschrällke
in Tannen urd ^Pitsch-Pine

Tische in allen Größen,
Stöhle,
Fußschemel,
Küchenbretter,
Handtuchhalter,
Gaderobeleisten,
Kleiderbügel,

vorrätig.

A. Thilo Nachf .,
Inh . A. Dittert.

Sozialdemokratische Partei Deutschlands.
Sonntag,  den 13 . Oktober 1918 , nachmittags3 Uhr, im Hotel „Lord"

W eilburg,

Me WM MsoersMAlW
Vortrag über das Thema:

Friedensbotschaft und Volksregierung.
.Redner ist : Herr Sekretär Gustav Lehmann , Frankfurt a. M.

An die Frauen und Männer von Weilburg und Umgegend richten wir das dringende Er¬
suchen, zahlreich in der öffentlichen Kundgebung zu erscheinen. Keiner darf fehlen ! Fördert das
Friedenswerk , stärkt und stützt die Volksregierung!

_ Der Einberufer.
An unsere Genossenschaften!

^ie ernste Zeit , die wir j tzt durchleben, läßt in uns Allen , die wir mit unserer in besonderem wirtschaftlichen
, Bunde geseNrgten Ki as>üem Vaterlande tn seiner bisher schwellten Stunde dienen wollen , den dringenden Wunsche

sich erheben, zusammen zu kommen , zu hären , uns auszuspnchen und uns zu befestigen in dem Entschluß Alles
zu tun . was der Ernst diefir Tage uns Allen zur heiligen Pflicht macht.

Unsere Kenoffenschaf en unv ihre Glieder werben daher hiermit eingeladen zu einer

Kriegstagung
llllskrer RoiWsen-Gcnoßeuschafteii noch Limburga.I L. im Men Soul bcr„Alteu Post"auf Mittwoch, de«16.Lkt.1918, uochm. 3Uhr

Tagesordnung:
1. Eröffnungsansprache des Verbandsdirektors
2 „Schützt und erhaltet Eure Heimat !" Redner : Herr Pfarrer Blum.  Gernsheim
3. Aussprache und Entschließung

Ein der Bedeutung dieser Tagung entsprechender Besuch wird erwartet.

Stota» liiMty« gawfafWtai« jeiseiM»ipifilin Zntnl-MWUt flr MMlut
i» «da |« Fmlfttti. » . W„i giinljnta. R.

Die Direktion : Dr. Rolden.

Damen >Lederhandtafche
auf dem Wege Aulenhausen
—Weilmünster gestern abend
verloren . Abza. geg. g. Bel
Weilö »rg,Ki «de»k«rgssr .2S

Imzcs MKihen
als Einlegerin , zur Expe¬
dition und sonstigen kleinen
Arbeiten von morgens 8 bis
abends 8V, Uhr gesucht.

HesMftsstesse des
„Meitturger Kageölatt " .

ZkichmM«ms die!>.KrieMleihe
werden von uns zu den amtlich bekanntgegebenen Bedingungen entgegen genommen.

Sparkaffengelber , welche zur Zeichnung von Kriegsanleihen ver¬
wendet werden sollen, werden bereits von uns ab 30 . September b . Js.
ohne Kündigung zur Verfügung gestellt.

Für Lombard -Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger Wert¬
papiere berechnen wir nur 5 °/0 Zinsen.

Vorschuß-Verein Weilmünster.
E. G. m. u. H.

Lundgut oder Mrhnuug Vucheckern-Sieben
i" . der Umgegend von Weilburg zu kaufen oder zu allen Größen und Weiten vor rät:  a.
mieten gesucht

tieÄuT“ '' ”K“°" bit  l .Weilb«rgllkousmho«s.K.Breh«.

Gur Ziege
und 2 Lämmer (6 u. 11
Monate alt ) zu verkaufen.
Zu erst . i . d. Geschst. u . 1932
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